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Nordrhein-Westfalen   

 

Presseinformation – L – Kreis Olpe, Hochsauerlandkreis 

Zur Stärkung des ländlichen Raums: Minis-
terin Gorißen überreicht Förderbescheide 
an Projekte aus dem Sauerland 

Das Ministerium für Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
teilt mit: 

Die ländlichen Räume nehmen zwei Drittel der Landesfläche ein 
und sind Wohn- und Lebensmittelpunkt vieler Menschen in Nord-
rhein-Westfalen. Mit der Struktur- und Dorfentwicklung setzt sich 
die Landesregierung für starke und lebendige Dörfer in Nord-
rhein-Westfalen ein. Allein im Jahr 2026 werden seitens der Lan-
desregierung 196 Projekte mit mehr als 21 Millionen Euro geför-
dert, darunter Sanierungen von dorfgemäßen Gemeinschaftsein-
richtungen, Neugestaltungen von Dorfplätzen oder Spielplätzen. 
 
In diesem Rahmen überreichte Landwirtschaftsministerin Silke  
Gorißen am Donnerstag, 6. August 2026, in Lennestadt-Meggen 
vier Förderbescheide an Förderberechtigte aus Lennestadt und 
Eslohe im Gesamtvolumen von rund 868.000 Euro. 
 
Ministerin Silke Gorißen: „Der ländliche Raum in Nordrhein-West-
falen ist für viele Menschen Lebensmittelpunkt und Heimat. Die 
Landesregierung investiert auch in diesem Jahr in die Zukunftsfä-
higkeit der Dörfer, damit sie lebenswert und attraktiv bleiben – so 
auch im Sauerland mit einer Gesamtsumme von rund 868.000 
Euro. Mit Unterstützung der Landesregierung werden gleich meh-
rere zentrale Orte der Begegnung umgestaltet und modernisiert: 
In Meggen werden die Räumlichkeiten des Schützenvereins mo-
dernisiert und erweitert, um einen lebendigen Begegnungsort für 
Jung und Alt zu schaffen, während in Langenei-Kickenbach die Sa-
nierung und Weiterentwicklung des Vereinshauses erfolgt. Zudem 
werden in Reiste das Dorfgemeinschaftshaus modernisiert und in 
Eslohe die dörfliche Gemeinschaftseinrichtung erneuert, um eine 
zeitgemäße Entwicklung im ländlichen Raum zu ermöglichen. Die 
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gung und Eigeninitiative Großes bewegt werden kann.“ 
 
Tobias Puspas, Bürgermeister der Stadt Lennestadt: „Ein lebendi-
ges Dorf braucht Orte, an denen Menschen zusammenkommen. 
Unsere Schützenhallen schaffen genau diese Räume – für Ver-
eine, Veranstaltungen und das gesellschaftliche Leben. Die Unter-
stützung des Landes Nordrhein-Westfalen hilft uns dabei, diese 
wichtigen Einrichtungen in Langenei-Kickenbach und Meggen zu-
kunftsfähig zu erhalten. Dafür sind wir sehr dankbar.“ 
  
238.000 Euro für einen lebendigen Begegnungsort für Jung 
und Alt 
Der Schützenverein Meggen 1609 e.V. erhält eine Förderung in 
Höhe von 238.987,70 Euro von der nordrhein-westfälischen Lan-
desregierung. Mit diesen Mitteln modernisiert und erweitert der 
Verein seine Räumlichkeiten, um einen lebendigen Begegnungs-
ort für Jung und Alt zu schaffen. Das gesamte Projekt wird maß-
geblich durch das ehrenamtliche Engagement der Mitglieder ge-
tragen, die hier tatkräftig Verantwortung für den Zusammenhalt 
im Dorf übernehmen. 
 
Thorsten Stachelscheid, 1. Vorsitzender des Schützenverein Meg-
gen 1609 e.V.: „Unsere Schützenhalle ist eines der ortsbildprägen-
den Gebäude. Die Sanierung ist dringend notwendig, um auch in 
Zukunft den Vereinen und Gruppierungen im Ort einen Anlauf-
punkt bieten zu können. Ohne die Unterstützung der Landesre-
gierung mit den zur Verfügung gestellten Mitteln, wäre dieses für 
uns als Verein nicht machbar gewesen. Deswegen sind wir sehr 
dankbar und freuen uns auf die Umsetzung.“ 
 
250.000 Euro für Sanierung und Weiterentwicklung eines Ver-
einshauses 
Mit einem Förderbescheid über 250.000 Euro unterstützt das 
Land Nordrhein-Westfalen den Schützenverein Langenei-Kicken-
bach e.V. bei der Sanierung und Weiterentwicklung seines Ver-
einshauses. Die Investition fließt direkt in die Zukunft des Dorfes, 
um einen zentralen Ort für Gemeinschaft und gesellschaftlichen 
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ermüdlichen, im Hintergrund geleisteten Einsatz der Ehrenamtli-
chen vor Ort. 
 
Jürgen Schmidt, 1. Vorsitzender Schützenverein Langenei-Kicken-
bach e. V.: „Unsere Mehrzweckhalle ist ein zentraler und identi-
tätsstiftender Ort des Dorflebens unseres Doppelortes. Es han-
delt sich bei dem Vorhaben um eine grundlegende Sanierung der 
in die Jahre gekommenen Mehrzweckhalle, die regelmäßig, na-
hezu täglich für Schulturnen der Stadt Lennestadt genutzt wird 
und den Vereinsmittelpunkt des örtlichen Turnvereins und Schüt-
zenvereins darstellt. Darüber hinaus gilt es die Nutzungsmöglich-
keiten durch Umgestaltungen der vorhandenen Räumlichkeiten 
zukunftsfähig auszurichten und zu erweitern. Neben der räumli-
chen Gestaltung, wird durch die Sanierung eine energieeffizien-
tere und dadurch kostenreduzierte Hallennutzung ermöglicht. 
Nennenswerte Rücklagen hat unser Verein nicht, so dass wir bei 
der Umsetzung der Maßnahmen auf die Förderung angewiesen 
sind, ohne die ein solches Vorhaben für uns finanziell nicht zu 
stemmen wäre.“ 
 
250.000 Euro für die Erweiterung und Modernisierung des Ge-
meinschaftshauses 
Die nordrhein-westfälische Landesregierung fördert die Schützen-
bruderschaft St. Pankratius 1920 Reiste e. V. mit der Maximal-
summe von 250.000 Euro. Die Fördermittel werden für die Erwei-
terung und Modernisierung des Dorfgemeinschaftshauses einge-
setzt, um der gesamten Bevölkerung eine feste Heimat zu bieten. 
Das Projekt zeigt eindrucksvoll, wie durch ehrenamtliche Kraft 
und investierte Zeit wichtige Orte entstehen, die das Auseinan-
derdriften der Gesellschaft verhindern. 
 
Daniel Kenter, 1. Brudermeister der Schützenbruderschaft St. 
Pankratius 1920 Reiste e. V.: „Wir freuen uns sehr über die För-
derzusage und die damit verbundene Anerkennung für unser 
Vorhaben. Die Schützenhalle ist für Reiste weit mehr als ein Ort 
für das Schützenfest: Sie ist eine zentrale Begegnungsstätte und 
ein wichtiger Veranstaltungsort für unser gesamtes Dorf. Ob Ver-
einsveranstaltungen, private Feiern, Tagungen, der Reister Markt 
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ßig Menschen zusammen und es wird Gemeinschaft gelebt. Mit 
der Modernisierung wollen wir die Schützenhalle für die Zukunft 
erhalten und ihre vielfältige Nutzung langfristig sichern. Beson-
ders wichtig ist uns dabei das starke ehrenamtliche Engagement, 
das die Schützenhalle und das Dorfleben in Reiste seit jeher 
prägt. Die Förderzusage ist für uns daher eine große Unterstüt-
zung und zugleich eine schöne Bestätigung dafür, dass sich ge-
meinschaftliches Engagement und der Einsatz für unser Dorf loh-
nen." 
 
Hintergrund Förderprogramm 
Allein im Jahr 2026 werden durch Landes- und Bundesmittel 196 
Projekte mit mehr als 21 Millionen Euro gefördert, was Gesamtin-
vestitionen von 44 Millionen Euro aktiviert. Zu den geförderten 
Projekten zählen beispielsweise Sanierungen von dorfgemäßen 
Gemeinschaftseinrichtungen, Neugestaltungen von Dorfplätzen 
als Begegnungsorte, Schaffung von Dorfläden, Mehrfunktions-
häusern und Kleinspielfeldern. 
 
Mit dem Regierungsantritt 2022 wurde die Struktur- und Dorfent-
wicklung umfassend neu ausgerichtet, wodurch insgesamt rund 
800 Projekte mit rund 85 Millionen Euro gefördert und insgesamt 
Investitionen in Höhe von 180 Millionen Euro ausgelöst wurden. 
 
Dabei kommt der Großteil dieser Mittel bürgerschaftlichen und 
kommunal getragenen Projekten zugute, wodurch eine breite 
Zielgruppe erreicht wird. Ein Beispiel dafür ist die konstante För-
derung dorfgemäßer Gemeinschaftseinrichtungen, die seit Be-
ginn mindestens ein Drittel aller Förderprojekte umfasst. Dies un-
terstreicht die nachhaltige Bedeutung der finanziellen Unterstüt-
zung ehrenamtlicher Arbeit. Die durch die Förderung ausgelösten 
Gesamtinvestitionen kommen größtenteils der heimischen Wirt-
schaft zugute und tragen somit erheblich zur Erhaltung des regio-
nalen Gewerbes bei. 
 
Bei Bürgeranfragen wenden Sie sich bitte an: Telefon 0211 3843-0. 
Bei journalistischen Nachfragen wenden Sie sich bitte an die 
Pressestelle des Ministeriums für Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz, Telefon 0211 3843- 1043, 
sebastian.klement@mlv.nrw.de. 
Datenschutzhinweis betr. Soziale Medien 
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